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Es war ein toller, gelungener Merlot Erlebnis-Abend im prall gefüllten Rittersaal vom Old Swiss House 

Luzern. In vier Serien präsentierten vier der besten Merlot Produzenten Europas ihre schönsten 

Jahrgänge. Drei Dutzend Gäste verkosteten begeistert die Weine, umrahmt von einem wunderbaren 

„Günther Renz Menu“.  Unkompliziert bestimmte die Geniesser Jury im gut schweizerischen 

Ständeratsprinzip per Handerhebens ihren jeweiligen Lieblingswein. Ein umfangreicher Bericht mit 

Detailbewertungen zu allen Weinen erscheint auf www.bxtotal.com von René Gabriel und André Kunz 

berichtet in einer kommenden Ausgabe der Schweizerischen Weinzeitung. 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.oldswisshouse.ch/
http://www.oldswisshouse.ch/
http://www.bxtotal.com/
http://www.schweizerische-weinzeitung.ch/
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Tua Rita Redigaffi (Toscana)     

Merlot Champions League Platz 4 

 

Stefano Frascolla reiste via Burgund nach Luzern. Er führt Tua Rita 

zusammen mit seiner Ehefrau. 1984 erwarben seine Schwiegereltern das 

Gut in Suvereto um einen ruhigen Lebensabend zu verbringen. Mit der 

Ruhe war es aber spätestens vorbei als der 2000er Redigaffi von Robert 

Parker mit 100 Punkten geadelt wurde. Redegaffi gehört heute nebst 

Masseto, Messorio und Vina l’Apparita zu den gesuchtesten Merlots 

Italiens. Pro Jahr werden rund 10‘000 Flaschen abgefüllt. Aktuelle 

Jahrgänge kosten CHF 150 – 200. Mehr Infos: www.tuarita.it 

 

 

 

2003 Tua Rita Redigaffi     17/20  trinken - 2020 

2006 Tua Rita Redigaffi     18+/20  2018 - 2035 

2007 Tua Rita Redigaffi     18.5+/20 2018 – 2035 

2009 Tua Rita Redigaffi     17/20  trinken – 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 Weingut Pöckl Mönchhof (Burgenland) 

 Platz 2  Merlot Champions League 

 

Vor zwei  Jahren gab es bereits eine ähnliche Veranstaltung „Peby 

Faugeres meets Masseto“. Damals trat in jeder Serie ein Pirat gegen die 

beiden Kontrahenten an. Ich erinnere mich noch gut daran, wie Michel 

Rolland, dem weltberühmten Önologen, erstaunt der Mund offen blieb, 

als er Pirat Nr. 3 probierte. Und auch das Publikum attestierte dem 

österreichischen Merlot den Seriensieg. Grund genug also René Pöckl 

diesmal als Vollmitglied und Austria Vertreter einzuladen. Es reichte 

gerade für die geforderten vier Jahrgänge, denn der Pöckl Merlot 

(Produktion 3‘000 Flaschen) wird nicht jedes Jahr produziert und 2000 war 

die Premiere. Aktuelle Jahrgänge kosten CHF 100 – 130. Mehr Infos: 

www.poeckl.at 

 

 

2000 Pöckl Merlot      17.5/20 trinken - 2025  

2006 Pöckl Merlot      19/20  trinken - 2025  

2007 Pöckl Merlot      18.5+/20 trinken - 2030 

2009 Pöckl Merlot      18.5+/20 2018 - 2035  

 

 

 

 

 

 

http://www.tuarita.it/
http://mybestwine.ch/media/DIR_19001/DIR_184522/1a9e1ed7c8445e1effff805c7f000101.pdf
http://mybestwine.ch/media/DIR_19001/DIR_184522/1a9e1ed7c8445e1effff805c7f000101.pdf
http://www.poeckl.at/
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Vinattieri (Ticino)     

Platz 2  Merlot Champions League 

 

Die Schweizer Merlot Fahne hielt Luigi Zanini mit seinem 

reinsortigen Vinattieri hoch. Zanini gehört heute zu den grössten 

und besten Weinproduzenten der Schweiz. Seine Premium Weine 

Vinattieri und Castello Luigi geniessen internationales Renommee. 

An der Merlot Champions League überzeugte der Vinattieri vor 

allem durch seine enorme „Trinkfreudigkeit“, seine Eleganz und 

dem tollem Alterungspotential. Völlig verdient gewinnt er also 

gemeinsam mit dem Pöckel Merlot den Vize Titel.  Zanini produziert 

rund 12‘000 Flaschen Vinattieri. Diese sind aktuell mit CHF 80 – 120 

auf dem Markt zu finden. Mehr Infos: www.zanini.ch 

 

 

2004 Vinattieri      17.5/20 trinken - 2020 

2005 Vinattieri      18/20  trinken – 2025 

2007 Vinattieri      18/20  trinken - 2025 

2009 Vinattieri      18.5+/20 2018 – 2035 

 

 

 

 

 

 

 Péby Faugères (St. Emilion)    

 Platz 1 Merlot Champions League 

  

Verdient und eindeutig. Herzliche Gratulation! Silvio Denz gewann mit 

seinem Péby Faugères die European Merlot Champions League. In jeder 

Serie stimmte die Mehrzahl der Gäste für den von Jahr zu Jahr 

spektakulärer werdenden St. Emilion. Denz übernahm Château Faugères 

2005. Damals war Péby noch ein Cuvée. Heute ist es ein eigenständiges 

Weingut. Dem Team, rund um den Schweizer Tausendsassa (mit Alain 

Dourthe als Önologe und Michel Rolland als Berater), gelang es, das 

schmucke Weingut aus seinem Dornröschenschlaf zu küssen. Die 

neusten Jahrgänge sind spektakulär und gehören zur absoluten St. 

Emilion Spitze. Vom Péby gibt’s rund 12‘000 Flaschen pro Jahr. Ab 2010 

wird ein Zweitwein (Le Merle de Péby Faugères) abgefüllt. Péby kostet aktuell CHF 80 – 120. Für den 

von Parker mit 98 Punkten bewertete 2009er müssen sie mit CHF 200 etwas tiefer in die Tasche 

greifen. Mehr Infos: www.chateau-peby-faugeres.com 

 

2000 Péby Faugères      18.5/20 trinken – 2025 

2003 Péby Faugères      18.5/20 trinken – 2025 

2005 Péby Faugères      18.5+/20 2018 – 2035 

2009 Péby Faugères      19.5+/20 trinken - 2040 
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